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durch dıe Patriarchen un: Propheten des Alten Testamentes ST Vorbereitung se1ınes Kommens
1m leisch bestimmt sieht. Neben dieser optimistischen Deutung der Entwicklung aut
das geschichtlıche Kommen Christı hın steht bei Eusebios auch eın pessimıstisches Konzept VO

moralıischen Vertall der Menschheit VOT diesem Ereıign1s un: schliefßßSlich uch eın allegorischer
Ansatz.

L)as 7welıte Kapıtel 1st der eigentlichen Kirchengeschichte gew1ıdmet. Ihr Verlaut ın den 48} Euse-
10S$ beschriebenen ersten Tre1 Jahrhunderten 1sSt VO WwWwel bedeutenden Ereijgnissen gepragt:
Antang stehen das Kommen Christı und dıe Gründung der Kırche durch ıhn, nde dıe grofße
Diokletianische Vertolgung und dıe Konstantinische Wende. [Das ZESAMLE Geschehen wırd nıcht
eintach als natürliıcher historischer Ablauft verstanden, sondern 1St wesentlich VO übernatürlichen
Krätften, dem Kampf zwiıischen Ott un: dem Satan, bestimmt. Dieser Auseinandersetzung wıdmet
der Vertasser eınen bemerkenswerten Abschnitt, in dem gemälfß der Darstellung des Eusebios Je
eiıne Übersicht ber das Handeln (sottes 1n der Geschichte un: eiINeEe ber das Eingreiten des Teufels
1n den Ablauf des Geschehens o1ıbt.

Franz Tinneteld

Alıce-Mary Talbot (ed.) Holy Women of Byzantıum: Ten Saınts’ Lıves ın Englısh
Translatıon, Washıington,DDumbarton aks Research Lıbrary and Collec-
t10n 1996 Byzantıne Salnts’ Lıves iın Translation 15 ISBN W Z0 224157
Mıt dem vorliegenden Band wiırd eine Cu«rc Phase der modernen Auseinandersetzung MI1t der byzan-
tinıschen Hagıographie eingeleıtet. Am Forschungszentrum VO Dumbarton Oaks,;, se1ıt einıgen
Jahren byzantınısche Heıilıgenviten 1n eıner Datenbank als Quelle für Realien- und Mentalıtäten-
forschung ertafßt werden, sollen 11U SAAT besseren Auswertung einschlägige lexte auch 1n engli-
scher Übersetzung un! M1t kommentierenden Anmerkungen vorgelegt werden. IDG Reihe wırd
mıt einer Sammlung VO Vıten heiliger Frauen eröffnet, deren Herausgeberin eıne qualifizierte
Miıtarbeiterin 1mM wissenschaftlichen Team VO Dumbarton Oaks 1St, sıch aber auch FA Phäno-
981848! des weıblichen Mönchtums 1ın Byzanz schon mehrtach geäußert hat! Außer Talbot, die wel
der ehn Vıten übersetzte, haben Nıcholas COönstas, Jeffrey Featherstone mi1t Cyril Mango, Paul
Halsall, Angela Hero, Valerie Karras, Marıa Koulıi, Angelıkı La1i0u und Lee Francıs Sherry
Je eıne ıta übernommen.

In der Eınleitung untersucht die Herausgeberın die Ursachen für dıe relatıve Seltenheit weıb-
lıcher Heılıger SOWI1e die Entwicklung des weıblichen Heılıgentyps 1M Lauf der byzantınıschen
ahrhunderte und we1lst schließlich daraut hın, da{fß auch dıe Vıten der heiligen Frauen, sSOWweIılt ach-
weısbar, VO Männern vertafßt wurden. In den vorgelegten Texten werden folgende Varıanten weıb-
lıcher Heılıgkeıit vorgestellt: Nonnen, die 1n eiınem Frauen-Koinobion, ber uch Nonnen, die als
Mönche verkleidet 1n einem Männer-Koinobion lebten, Eremıitinnen, tromme Haustrauen SOWI1eE
eiıne heilige Herrscherıin, Theodora VO Arta, die nach dem 'Tod ıhres Gatten, des Despoten Michael
IL VO Epeıros, 1n eın Kloster eintrat; S1e 1st zugleich eın seltenes Beıispıel weıblicher Heılıgkeıit 1n
der byzantınıschen Spätzeıt

L)as Phänomen der Heılıgkeıit VO Personen und ihrer relıg1ösen Verehrung, das sıch die
renzen der Relıgionen überschreıtet, sollte eigentliıch zumiındest für den SAaNZCI Bereich des hrı-

yanzheitlich ertorscht werden un: nıcht autf die verschıiedenen Kulturräume beschränkt
bleiben. och 1St selbst 1n diesem abgegrenzten Bereich einem einzelnen eın detaıillierter (jesamt-

1n Okeanos, ESSays presented Sevtenko, ed Mango el al Cambrıidge/Mass. 1983,
604-618; Greek Orthodox Theol Rev. 3() 1-20; Byz Forschungen 103112
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überblick heute aum mehr möglıch. Um wichtıiger 1St CIg jeweils VO der Forschung der anderen
Seıite Kenntnıis P nehmen. So dart 1111l hoffen, da{fß die ın Dumbarton OQaks geleistete Verständnis-
hılfe auch VO ennern des christlichen rıents Wahrgenommen und be1 ıhrer eigenen hagıogra-
phischen Forschung berücksichtigt wırd

Franz Tinneteld

TIG cGeer, Sowıng the Dragon’s Teeth Byzantıne Wartare 1ın the Tenth Cien-

LUrY, Washıington, Dumbarton aks Research Liıbrary and Collection
1995 VE Dumbarton aks Studıes 38), 405 S 22 Abb 1m Text, ISBN
0ERS2A0ZE 22452
eıt Begınn der achtziger Jahre wurden mehrere byzantınısche strategische Texte 1ın kritischer Neu-
edition vorgelegt. Dennıs edierte 1981, mi1t deutscher Übersetzung VO Gamillscheg (englı-
sche Übersetzung 1984 separat VO Dennis”), das SO Strategıkon des Maurıkıos (um 600 SOWI1e
1.985 eıinen Anonymus 1 IeoL OTOATNYLAG (6 163 den TIraktat I1leoL NMAQAÖQOUNG NMOAEUOU (»De velı-
atıone bellica«, vertafßt 970 aufgrund VO  - otızen Kaıser Nikephoros‘ 14.) und eın
BLBALOV TOXTLXOV (»De milıtarı«, 970-990)?. »[Je velıtatiıone« wurde 1986 VO Dagron un

Mıhäescu nochmals herausgegeben, übersetzt und miıt Oommentar versehen“. Der vorliegende
Band enthält NU. mıiıt Übersetzung un! Kommentar, eıne Neuedition der »Praecepta miılıtarıa«
(verfafßßt 965 VO Kaıser Nıkephoros 16R Phokas) un! Kapıtel 56-63 (eine revidierte und erwel-

ersion der »Praecepta milıtarıa«) aus den ınsgesamt 178 Kapıtel umtassenden (ın vollem Um-

fang bisher nıcht edierten) OXTLXÖ. des Nikephoros Uranos (um davon 56-62 1n Erstedition.
In eiınem zweıten Teıil des Bandes wiırd der strategische Gehalt der lexte systematisch behandelt.
Die Anweısungen der »Praecepta« basıeren w1e dıe VO » e veliıtatiıone« auf den Erfahrungen Kaı1ı-
SCI Nıkephoros’ I1 während seiıner Feldzüge dıe Araber der Hamdanıden-Dynastıe VO

Aleppo. Uranos erganzt 1n den edierten Kapıteln da: Werk des alsers aufgrund seıner eıgenen Br-

fahrungen der Ustgrenze.
Völker des christlichen Orıents, VOI allem Armenıer, werden 1n den Texten und 1mM Oommentar

1n tolgenden Zusammenhängen erwähnt: Armenische Soldaten 1n der byzantınıschen Armee (Prae-
Uranos: 5.88/89, Oommentar: 183, 1LOZ; Z9. 354); dıe kleinen armenischen Miılı-

tärprovınzen (Themen) 1M Grenzbereich (Kommentar: 184, 199 f > islamısıerte armeniısche und
syrische Iruppen, die auftf seıten der Araber kämpfen (»Magarıta1«, Uranos: 158/159, Kommentar:

166; vgl uch 52393 247)
Franz Tinneteld

Maurıice’s Strategıkon, Philadelphıia.
Das Strategıkon des Maurıkıos Corpus Fontium Hıstor1iae Byzantınae 7} Series Vindobonen-
S18), Wıen.
TIThree Byzantıne Milıtary Treatıses Corpus Fontium Hıstoriae Byzantınae 25 Ser1i1es Washing-
tonensı1s; Dumbarton Oaks Texts 9)3 Washington,
Le Iraıte SUr Ia Guerilla (De velıtatione) de l’empereur Nicephore Phocas, Parıs.


